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Liebe Leserin, lieber Leser,

in einem Markt für Kfz-Bedarf kannst du neben Dachgepäckträgern und 
Wischer blättern auch eine Plakette kaufen. Auf ihr siehst du einen bärtigen 
Herrn dabei, einen Fluss zu durchschreiten, und auf seinen Schultern sitzt ein 
kleines Kind. Das ist der heilige Christophorus, das Kind ist das Jesuskind. 
Christophorus gilt als Schutzpatron der Reisenden.

Der Legende nach war er ausgezogen, um dem mächtigsten Herrscher der Erde 
zu dienen. Er hört von Jesus Christus und fragt einen weisen Mann um Rat. Der 
sagt: „Der, dem du dienen willst, möchte, dass du viel fastest“. Antwortet Chris-
tophorus: „Kann ich nicht.“ – „Gut. Der, dem du dienen willst, erwartet, dass du 
viel zu ihm betest.“ – „Ich weiß nicht was das soll“, antwortet Christophorus. 
Der Weise: „Gut. Dann geh zum Fluss, in dem so viele Menschen ertrinken beim 
Versuch durchzukommen. Du bist stark, also trag die Menschen hinüber. So 
wirst du Christus gefallen, dem du dienen willst.“ 

Wir haben hier einen Heiligen vor uns, der weder willens noch in der Lage ist zu 
beten. Stattdessen packt er tatkräftig zu. Statt Gebet sozusagen soziales Engage-
ment. Das macht ihn für viele sicherlich sympathisch. 

Trotzdem beten Menschen auf der ganzen Welt. Und Jesus hat uns besonders 
das Vaterunser nahegelegt. Wenn er seine Jünger ein Gebet lehrt, so sehe ich 
daran: Zum Beten brauchst du zumindest keine eigenen Worte. Aber reiß dich 
ein bisschen zusammen, was Redseligkeit betriff t. Denn Jesus sagte: „Wenn ihr 
betet, sollt ihr nicht viel plappern.“

Es geht im Gebet durchaus um mich selber und nicht nur um den Weltfrieden. 
Wenn du betest, wie auch immer: dann drückst du deinen Willen aus, auf dem 
richtigen Weg zu sein. Deine Absicht, mit deinem Ursprung in Kontakt zu treten 
oder zu bleiben. Deinen Willen auch, über dich hinaus zu gehen. Einer Sache ins 
Auge zu schauen! 

Der Weg des Christophorus: In die Hände zu spucken und etwas zu tun, ist oft 
sogar leichter. Aber es gibt Zeiten, da kannst du nicht viel tun. Nur nehmen was 
kommt - was dann daraus wird, das hast du nicht in der Hand. 

Auf einen schönen Sommer
Ihr Pastor Andreas Lux 
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Gott esdienst zur Einschulung

Eigentlich ist der Übergang von der Grundschule zur Weiterführenden ein fast 
größerer Einschnitt als der Weg von der Kita ins erste Schuljahr. Trotzdem ist 
es schön und sinnvoll, an diesem Übergang innezuhalten: um Gottes Beistand 
und Segen zu bitten für diesen Lebensabschnitt, der für Eltern wie Kinder etwas 
Neues bringt.
Darum laden wir ein in unsere Flemhuder Kirche am Mittwoch, 10. September um 
9 Uhr, vor den Feiern in den Schulen.

Der Kirchengemeinderat

Hund und Kirche – die Gretchenfrage

Nachdem Gott seine Absicht verkündet hat, die Menschheit nach seinem Bild 
und Gleichnis zu erschaff en, sagt er unter anderem: „Sie sollen herrschen über 
die Fische im Meer und über die Vögel des Himmels und über das Vieh und 
über die ganze Erde und über alles, was auf der Erde kriecht“ (Genesis 1,26). 
Von Hunden ist da nicht explizit die Rede und überhaupt kommen sie in der 
Bibel nur im Plural und auch das nur 38 mal vor. Die Schafe bringen es auf 210 
Erwähnungen, Esel auf 108 und sogar lautstarke Hähne stolzieren 12 mal durch 
die Seiten der Heiligen Schrift. Da kann man sich als bester Freund des Men-
schen (was Katzen vermutlich anders sehen) doch nur schütteln.
Der Hund hat es im Christentum also nicht leicht, er wird konsequent ignoriert, 
und wo er Erwähnung fi ndet, gilt er als zähnefl etschendes Ungeheuer, dessen 
es sich zu erwehren galt. Und da war man nicht zimperlich. Im Bistum Pader-
born zum Beispiel gab es das Amt des Hundeküsters. Dessen Aufgabe bestand 
darin, ausgestattet mit einer ordentlichen Peitsche streunende Hunde aus dem 
Gotteshaus zu vertreiben. Und in Notfällen wurde die Knute auch gegen reni-
tente Besitzer eingesetzt.
Womit wir bei der Frage sind: St. Georg, wie hast du‘s mit dem Hund? Ich glaub‘, 
du hältst nicht viel davon. Das stimmt. Sicher ist, dem Hund tut man mit einem 
Kirchgang keinen Gefallen. Der Husky, der mir gerade zu Füßen liegt und mich 
mit seinen entzückenden blauen Augen bezaubert, legt auf Liturgie und Gesang 
keinen Wert und bleibt lieber draußen. Und dass er dort an der Leine bleibt 
und das Kirchengelände kein Hundespielplatz ist, weiß er. Wir wissen das auch. 
Und so wie wir sollten das alle Hundehalter wissen und respektieren.
Schließlich wollen wir ja nicht dem Paderborner Beispiel folgen müssen und 
unseren Küster mit einer Peitsche ausstatten. Obwohl … Doch nein, das nun 
wirklich nicht.

Birgit von Brandis
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Schmücken zum Erntedank

Im Sommer liegt das Erntedankfest noch weit voraus. Aber es kommt wohl 
doch noch heran: am ersten Sonntag im Oktober.
Am Samstag davor ist es Tradition, die Kirche festlich zu schmücken: mit dem, 
was die (Land)wirtschaft hergibt: das kommt auf den Altar oder schmückt den 
Raum drum herum. All diese Kaff eepäckchen, Kartoff eln, Möhren und Nudel-
pakete, die Konfi türen und Schokotafeln gehen am Tag darauf an die Kieler 
Tafel.

Für diese Schätze müssen 
Sie sorgen, liebe Mitglie-
der unserer Kirchenge-
meinde. Als kleiner Aus-
druck des Dankes: Dass 
man mal wieder Glück 
gehabt hat. Hätte auch 
alles ganz anders kom-
men können …

Am Samstag, 4. Oktober von 14 bis 15.30 Uhr in der Kirche.

Der Kirchengemeinderat

Erntedank und Einsetzung Ulrich Hein

In einer schön geschmückten Kirche feiern wir 
den Erntedank-Gottesdienst am 5. Oktober ab 
10 Uhr in der Kirche Flemhude mit musikali-
scher Begleitung durch den Kirchenchor. Dies 
nehmen wir als schönen Rahmen, um Ulrich 
Hein als unseren neuen Kirchenmusiker und 
Leiter des Kirchenchores feierlich in sein Amt 
einzuführen.

Im Anschluss wollen wir bei einer Tasse Kaff ee 
gerne miteinander ins Gespräch kommen.

Der Kirchengemeinderat

Foto: Carsten Bock 

Foto: privat 
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Die Haussammlung: Dass es das noch gibt!

Nämlich dass Menschen bereit sind, von Tür zu Tür zu gehen und um Geld zu 
bitten: nicht für sich selbst, sondern für die Gemeinschaft: Das fi nden wir beein-
druckend.

So wird auch in unserer Kirchengemeinde im Herbst wieder gesammelt, für die 
Seniorenarbeit der Kirche (die Zuschüsse für die Fahrt und die Nachmittage 
in Gesellschaft, die Aufmerksamkeiten zum Geburtstag und solche Dinge) und 
schlicht für den werbefreien Druck dieses Gemeindebriefes.

Dank an alle, die sammeln (es sind längst nicht genug für alle Straßen unserer 
Gemeinde) und an alle, die etwas zu geben bereit sind!

Termin der Sammlung: 15. bis 26. September 2025

Der Kirchengemeinderat

Heute schon gelacht?

Ab dieser Ausgabe des Gelben Heftes darf herzlich gelacht werden über Witze 
rund um Kirche und Glauben. Ein Dank an die Evangelische Zeitung, mit deren 
Erlaubnis wir diese hier veröff entlichen können (https://evangelische-zeitung.
de/topics/witz-der-woche).

Das Redaktionsteam

Die kleine Laura kommt mit Tränen in den Augen vom Spielplatz nach Hause. 
Sie hat sich den Daumen aufgerissen. „Guck mal, Mama! Das tut so weh.” Die 
Mutter versucht zu trösten: „Der liebe Gott wird das schnell heilen.” Da sagt 
Laura plötzlich: „Muss ich rauf – oder kommt er runter?”

Ein Rabbi spricht im Gebet zu Gott: „Lieber Gott, was soll ich denn nur machen? 
Mein Sohn ist Christ geworden!” Da antwortet Gott: „Das kenne ich. Bei mei-
nem Sohn ist es das Gleiche.” Jetzt wird der Rabbi neugierig: „Und was hast du 
da gemacht?” Gott: „Ein Neues Testament geschrieben.”

In der 3. Klasse steht Religionsunterricht auf dem Plan. Der Lehrer fragt: „Wer 
kann mir sagen, wie lange Adam und Eva im Paradies gelebt haben?” Die kleine 
Nadine muss nicht lange überlegen: „Bis etwa Mitte September!” Das verwun-
dert den Lehrer: „Warum denn das?” „Naja, vorher sind die Äpfel doch gar 
nicht reif!”
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Wer weiß es?

Es geht weiter mit unseren Rätselfragen rund um Kirche und Glauben. Die Auf-
lösung gibt es irgendwo in dieser Ausgabe.

Viel Spaß beim Rätseln wünscht
Das Redaktionsteam

1) Woran soll das Weihwasser in der katholischen Kirche erinnern?
a) an die Sintfl ut  b) an Gottes Tränen über die Sünde der Menschen
c) an das Fruchtwasser, aus dem wir kommen d) an die Taufe

2) Wer ist kein Heiliger?
a) St. Silvester b) St. Vitus c) St. Speculatius d) St. Rochus

3) Wer war kein König von Israel?
a) David b) Salomo c) Josia d) Moses

Erinnerungen an Jean Henri Desmercières in unserer Kirche

Jean Henri Desmercières war ein dänischer Bankier und Landreformer. Wahr-
scheinlich ab 1723 war er Besitzer von Quarnbek und Patron der Flemhuder 
Kirche. Er starb 1778 
in Kopenhagen. 1779 
wurde sein Sarg an 
der Ostwand unserer 
Kirche beigesetzt.

Die Kirchengemein-
 de feierte am 03. 
Oktober 2010 den 
Abschluss der Res-
taurierung der Des-
mercières-Gruft und 
des Sarkophags. An 
diesem Tag wurde 
auch eine Gedenkta-
fel enthüllt.

Carsten Bock / 
Manuel Dethloff Foto: Jochen Gehl Foto: Gerlind Lind
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Tour de Kark macht Pause

Nun wird es dieses Jahr keine Tour nach den Sommerferien geben, da sich nie-
mand fand, das ganze Drum Herum vorzubereiten. Auf unsere Suche nach Un-
terstützung im letzten Gemeindebrief gab es leider keine Rückmeldung.

Neues Jahr, neues Glück.
Der Kirchengemeinderat

Seniorennachmitt ag im Sommersonnenschein

Die warme Sonne hat am 8. Mai viele Seniorinnen und Senioren in das Bürger-
haus gelockt.

Auch wenn der Ablauf des Nachmittags bekannt ist, gibt es keine Wiederho-
lung, dafür sorgen schon die Teilnehmer und das Programm. Dieses Mal war 
es ein Treff en von ganz jung bis sehr alt und einige dazwischen. So hatte es sich 
ergeben, zur Freude aller.

Bei dem Tortenangebot können wir inzwischen auf viele zuverlässige Bäckerin-
nen, die zum Teil selbst im Seniorenalter sind, zurückgreifen. Allen Kuchenliefe-
ranten sei auch an dieser Stelle wieder herzlich gedankt und nicht zu vergessen, 
auch den Schmalz- und Käsebrotlieferanten danken wir für die herzhaften Brote 
zum Abschluss des Nachmittags.

Den Anfang des Nachmittags machte 
die Musikgruppe „Folk 4 Fun“, die 
im Bürgerhaus vor einiger Zeit ein 
Konzert gegeben hatte. Sie sangen 
und spielten Lieder von Reinhard 
Mey, Hannes Warder und andere be-
kannte Hits. Danach gab es den er-
sehnten Kaff ee und Kuchen, die Kon-
fi s konnten kaum hinterherkommen, 
so viele Tassen mussten gefüllt wer-
den. Auch ihnen sei herzlich gedankt 
für den Einsatz.

 Foto: Angela Hauschildt 
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Sehr große Freude hatte das Publi-
kum an der nächsten musikalischen 
Darbietung. Schülerinnen der Musik-
schule der Volkshochschule Melsdorf 
zeigten, was sie schon gelernt haben. 
Katharina Rabeler aus dem Klavier-
kurs spielte sogar schon einige klas-
sische Kompositionen z. B. von J.S. 
Bach. Lilly und Julie Tacke spielten 
kleine Stücke auf ihren Gitarren. Es 
bedeutet sehr viel Konzentration, 
viel Üben, wenn man ein Instru-
ment spielt, aber auch Freude. Bei-
des konnte man den Gesichtern der 
Schülerinnen ansehen. Entsprechend 
groß war der Applaus. Großen Dank 
an die drei.

Die Stimmung war richtig gut, vielleicht machte die Sonne alle froh, auch die-
jenigen, die gar nicht mehr so gern ausgehen. Zum Glück gibt es freundliche 
Nachbarn und Helferinnen, die dafür sorgen, dass die Senioren gebracht wer-
den und auch wieder heil nach Hause kommen.

Leider waren gleich zwei Frauen vom Helferteam krank, dann wird‘s eng bei 
all den Vorbereitungen. Fast alle sind berufstätig. Früh am Morgen wird ein-
gedeckt, ab 14:00 Uhr Kaff ee und Tee gekocht, die Torten geschnitten und der 
Fahrdienst ist unterwegs. Es würde sehr helfen, wenn ein oder zwei Helfer da-
zukämen und kleine Teilaufgaben übernehmen könnten.

Wir freuen uns auf ein Wiedersehen am 4. Dezember! Ihr Helferteam vom 
 Seniorennachmittag

Barbara Frenzel

 Foto: Angela Hauschildt 

 Fotos: Angela Hauschildt 
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Gruppentermine 

Gruppe Ansprechpartner/in Termin/Ort 

Chor Ulrich Hein Donnerstag 20:00 – 21:30 Uhr
 Tel. 0 43 40 – 81 64 Bürgerhaus Melsdorf

Posaunenchor  Hartmut Petry Mittwoch 19:30 – 21:00 Uhr
  Catharinenblick Westensee

Männergruppe Klaus Peemöller Dienstag, 14-tägig
 Kp2521@t-online.de Gemeindehaus Flemhude
  
Seniorentreff  Doris Pächnatz Jeden 1. Mittwoch im Monat
Melsdorf Tel. 01 52 – 31 71 69 01 14:00 – 16:00 Uhr
 Bürgerhaus Melsdorf

Krabbelgruppe Miriam Paysen Mittwoch, 10 – 11:30 Uhr
  Gemeindehaus Flemhude

Stand: Juli 2025

War’s richtig?

Und hier die Lösungen zu unseren Rätselfragen auf Seite 7.

1) Die Lösung ist d) an die Taufe.

2) Die Lösung ist c) St. Speculatius.

3) Die Lösung ist d) Moses.
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3 Fragen an … Kristiane Becker

Kristiane Becker ist seit dem 01.02.2024 zusammen mit 
Annika Frenzke für die vielfältigen Aufgaben im Kir-
chenbüro unserer Kirchengemeinde zuständig. Zeit 
mal zu hören, wie sie sich eingelebt hat.

1. Was ist deine Lieblingsgeschichte der Bibel?
Meine Lieblingsgeschichte in der Bibel ist die Weih-
nachtsgeschichte (Lukas 2). Sie ist die zentrale Ge-
schichte der Christen und steht für Hoff nung, Liebe 
und Frieden, was in der heutigen Zeit wichtiger denn 
je ist. Die Weihnachtsgeschichte erinnert mich an 
meine Kindheit und viele Gottesdienste zu Heilig-
abend in der Flemhuder Kirche.

2. Welcher Teil deiner Arbeit macht dir am meisten Freude?
Mir bereitet es am meisten Freude, mit den Kirchengemeindegliedern in Kon-
takt zu treten. Insbesondere freudige Ereignisse wie Hochzeiten oder auch Tau-
fen sind besonders schön. Es bereitet mir auch immer viel Spaß, im Kirchenbüro 
zu arbeiten, weil dort ein besonders tolles Miteinander herrscht. 

3. Was hat dich bisher am meisten überrascht in der Kirchengemeinde?
Ich war überrascht über die vielfältigen Aufgaben, die innerhalb der Kirchen-
gemeinde anfallen. Die Arbeit im Kirchenbüro bleibt daher abwechslungsreich.

Die Fragen für das Redaktionsteam stellte Manuel Dethloff .

Foto: Carsten Bock

Foto: Kristiane Becker
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Neues vom Förderkreis Musik

Das war am 22. Juni in unserer 
schönen, für Konzerte so gut 
geeigneten Kirche genau so 
ein künstlerischer Glücksfall, 
wie ihn sich der Förderkreis 
für Musik in der Kirche Flem-
hude für die Reihe erhoff t. 
Das Duo Amabile, besetzt 
mit den Preisträgerinnen des 
Deutschen Musikwettbewerbs 
Paula Breland und Anna-
Katharina Schau, boten auf 
höchstem technischem Niveau 
ein außergewöhnliches Pro-
gramm mit feinen emotiona-
len Schattierungen und faszinierend herausgekitzelten Klangeff ekten zwischen 
Klarinette und Bajan (Akkordeon).

Immer gibt es noch etwas zu verbessern: Da Künstlerinnen und Künstler zu-
nehmend ihre Werkauswahl erläutern, müssen wir über technische Möglich-
keiten zur Verstärkung der gesprochenen Anteile nachdenken. Das fordert gute 
Recherche und fi nanzielle Mittel. Auch da können uns mehr Mitgliedschaften 
(ab 30 Euro pro Jahr) und Spenden helfen.

Die Herbstserie beginnt am 7. September um 17 Uhr mit der in der Region so 
beliebten und auch überregional gefragten Altistin Anne-Beke Sontag. Sie ent-
wickelt mit Alte-Musik-Spezialisten vom Hamburger Barockorchester ein Solo-
gesang-Projekt um Bach und seine Zeitgenossen.

Am 26. Oktober wird dann Antje-Susanne Kopp mit ihrem Ensemble Ten Times 
Tenor Werke für Blockfl ötenensemble in unserer Kirche erklingen lassen.

Simone Eckert ist ein mehrfach preisgekrönter Alte-Musik-Star. Sie möchte gerne 
am 16. November mit ihrer Hamburger Ratsmusik unter dem Motto „Poeticall 
Musicke“ ein ganz besonderes Gamben-Instrument vorstellen. Ihr Wunschort: 
die Kirche Flemhude!

Fehlt für 2025 nur noch ein stimmungsvolles Adventskonzert: Kurz vor Weih-
nachten, am 20. Dezember, singt Günther Bongerts Ensemble Canterino Weih-
nachtliche Chorwerke.

Foto: Christian Strehk
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Und, na klar, auch für 2026 gibt es schon interessante Planungen – wie ein Cello-
Quintett oder eine gerade mit dem Mendelssohn-Preis ausgezeichnete Zither-
Spielerin aus München, die am 17. Mai 2026 mit zwei ihrer so besonderen, in 
jeder Beziehung „vielsaitigen“ Instrumente anreisen wird.

Christian Strehk

Die Wachsen-und-Werden-Aktion

Am 6. April 2025 hat 
die Kinderkirche eine 
Aktion im Bürger-
haus Melsdorf ge-
macht. Das Thema 
war „vom Wachsen 
und Werden“.

15 Kinder waren dabei. Wir haben 
Kekse gebacken, Blumentöpfe bemalt 
und es gab auch eine Leseecke. Man-
che Kinder haben lieber ein Ausmal-
bild angemalt. Zum Schluss haben 
wir Kinder und die Erwachsenen ge-

meinsam Mittag gegessen, Musik gemacht und die Geschichte vom Sämann ge-
lesen. Wir haben darüber geredet, was wir selber zum Wachsen brauchen.

Nach einem Abschlusslied sind alle glücklich mit ihren Blumentöpfen nach 
Hause gegangen.

Lea Dethloff  (9 Jahre)

Fotos: Alexandra Pfaff 
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Tauferinnerung zu Pfi ngsten – vom Taufkleid zum Brautkleid

Am 9. Juni fand in der St. Georg-und-Mauritius-Kirche in Flemhude ein beson-
derer Pfi ngstgottesdienst statt. Insgesamt 20 Kinder der Taufjahrgänge 2017 und 
2018 kamen mit ihren Familien, um gemeinsam Tauferinnerung zu feiern. Durch 
den Gottesdienst führte diesmal das Thema Kleidung, z. B. in Form einer Moden-
schau, bei der Konfi s und ausgewählt begabte Erwachsene Einblicke in die viel-
fältigen Gattungen der Mode von gestern und heute gewährten. Diese kreative 
Darbietung brachte Freude und auch einige Lacher in die Kirche. Beeindruckend, 
wie vielfältig und bunt unser äußerer Mantel sein kann! Ein besonderes Highlight 
war ein antikes Brautkleid, das schon einige Hochzeiten gesehen hatte.
Ein Impuls zum Thema Taufkleid, lud Eltern und Kinder dazu ein, über die 
Bedeutung dieses speziellen Kleidungsstücks nachzudenken. Ein besonders 
sorgsam gestaltetes Exemplar der Kategorie durfte auch live bestaunt werden. 
Das Taufkleid ist nicht nur ein schönes Erinnerungsstück, sondern auch ein Zei-
chen der Zugehörigkeit. Es steht für die Reinheit und das neue Leben, das mit 
der Taufe beginnt. Das Taufkleid erinnert uns daran, dass wir in der Taufe in 
Christus hineingekleidet werden und damit Teil der christlichen Gemeinschaft 
werden. Auch musikalisch wurde das Thema Kleidung – zugegebenermaßen 
mit viel Fantasie, denn auch Zelte sind ja irgendwie kleidsam – verarbeitet. Zum 
Abschluss des Gottesdienstes erhielten die Kinder einen Segen und ein Hals-
tuch als Andenken an diesen besonderen Tag. Zudem durften sie ihre Taufvögel 
mitnehmen, die im Jahr ihrer Taufe am Taufbaum in der Kirche hingen.
Ein herzliches Dankeschön an alle, die diesen Tag so unvergesslich gemacht 
haben. Wir freuen uns auf die nächste Tauferinnerung in zwei Jahren.

Ricarda Dethloff 

Foto: Carsten Bock
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Ein Friedhof für alle

Seit über 170 Jahren werden auf dem Flemhuder Friedhof Beisetzungen ausge-
führt. Auch wenn es ein Friedhof in Trägerschaft der Kirchengemeinde ist, kön-
nen hier Angehörige aller Konfessionen, konfessionslose und auch Menschen 
aus anderen Gemeinden oder Bundesländern bestattet werden.

Die Bestattungskultur hat sich über die letzten Jahrzehnte stark verändert: Ge-
setzliche Vorgaben haben sich genauso geändert wie die Ansprüche der Fami-
lien an einen zeitgemäßen Ort der Trauer und des Gedenkens. Dadurch entsteht 
eine große Vielfalt an Möglichkeiten für die „letzte Reise“.

Der Flemhuder Friedhof nimmt diese wandelnden Ansprüche auf und bietet 
heute eine Vielzahl von Grabarten; Auskünfte erteilt das Kirchenbüro. Ganz neu 
und jetzt im Sommer schon schön eingewachsen ist eine Urnengemeinschafts-
grabanlage am Eingang Admiralskoppel. Umrandet von einer Stahleinfassung 
sammeln sich Urnengräber im Kreis um eine Hainbuche. Die Gemeinschafts-
anlage ist mit Stauden und Gräsern bepfl anzt, Findlinge bieten Platz für die 
Namen der Verstorbenen. Das Konzept sieht eine Anlagenpfl ege für die Liege-
zeit durch die Kirchengemeinde vor. Das wird entfernt wohnende Angehörige 
freuen. Die Gemeinschaftsanlage setzt auf ein gepfl egtes Gesamtbild, allerdings 
ohne individuelle Bepfl anzungen. Die Anlage kann ab sofort belegt werden.

Carsten Bock

Foto: Carsten Bock
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GOTTESDIENSTPLAN

20. Juli 11.00 GUT BOSSEE Dr. Bernd-Holger
5. So. n. Trinitatis - Freiluftgottesdienst - JANSSEN

27. Juli 10.00 FLEMHUDE Andreas LUX
6. So. n. Trinitatis - Taufgottesdienst -

03. August 09.00 SCHÖNWOHLD Andreas LUX
7. So. n. Trinitatis 10.00 MELSDORF

10. August 10.00 FLEMHUDE Peter
8. So. n. Trinitatis  SCHARFENBERG

17. August 10.00 FLEMHUDE Andreas LUX
9. So. n. Trinitatis 

24. August 10.00 FLEMHUDE Peter
10. So. n. Trinitatis  SCHARFENBERG

31. August 10.00 FLEMHUDE Andreas LUX
11. So. n. Trinitatis - Taufgottesdienst -

07. September 09.00 SCHÖNWOHLD Andreas LUX
12. So. n. Trinitatis 

14. September 10.00 FLEMHUDE Dr. Bernd-Holger 
13. So. n. Trinitatis  JANSSEN

21. September 10.00 FLEMHUDE Andreas LUX
14. So. n. Trinitatis - Taufgottesdienst -

28. September 10.00 FLEMHUDE Peter
15. So. n. Trinitatis - mit Posaunenchor - SCHARFENBERG

05. Oktober 10.00 FLEMHUDE Andreas LUX
Erntedank - mit Chor -

12. Oktober 10.00 FLEMHUDE Dr. Bernd-Holger
17. So. n. Trinitatis  JANSSEN



18

19. Oktober 10.00 FLEMHUDE Andreas LUX
18. So. n. Trinitatis - Taufgottesdienst -

26. Oktober 10.00 FLEMHUDE Peter
19. So. n. Trinitatis  SCHARFENBERG

31. Oktober 10.00 FLEMHUDE Andreas LUX
Reformationstag

02. November 09.00 SCHÖNWOHLD Andreas LUX
20. So. n. Trinitatis 10.00 MELSDORF

09. November 10.00 FLEMHUDE Peter
Drittletzter S. i.   SCHARFENBERG
Kirchenjahr 

16. November 10.00 FLEMHUDE Andreas LUX
Volkstrauertag

19. November 18.00 FLEMHUDE Andreas LUX
Buß- und Bettag

23. November 10.00 FLEMHUDE Andreas LUX
Ewigkeitssonntag - mit Abendmahl -

Taufgottesdienste: 27.7. • 31.8. • 21.9. • 19.10. • 7.12.
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Förderverein der Ev.-Luth. Kirchengemeinden 
Flemhude und Westensee e.V.
Kirchkamp 1, 24107 Flemhude

Aufnahmeantrag
Ich / Wir möchte(n) im Förderverein 
der Ev. Luth. Kirchengemeinden Flemhude 
und Westensee Mitglied werden.
Mein / unser Mitgliedsbeitrag soll . . . . . . . . € 
pro Jahr betragen. 
(Mindestmitgliedsbeitrag 30 € pro Person)

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Name / Vorname Straße / Hausnummer

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
PLZ / Ort Tel. / E-Mail

SEPA-Lastschriftmandat
Ich/Wir ermächtigen Sie hiermit, die Mitgliedsbeiträge mittels Lastschrift ein-
zuziehen. Zugleich weise(n) ich/wir mein/unser Kreditinstitut an, die von 
Ihnen gezogenen Lastschriften einzulösen. Vor dem Einzug einer SEPA-Last-
schrift werden Sie mich/uns über den Beitragseinzug unterrichten.

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Kontoinhaber Kreditinstitut

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
IBAN BIC

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Ort, Datum Unterschrift
Ich stimme der Verwendung der in diesem Antrag erhobenen Daten für  Zwecke 
der Mitgliederverwaltung zu. Eine Weitergabe an Dritte erfolgt nicht. Diese 
 Zustimmung kann ich jederzeit widerrufen.

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Ort, Datum Unterschrift
Beitrags- und Spendenkonto: 
Volksbank-Raiff eisenbank Schleswig-Mittelholstein eG
Kontonummer 3201210, BLZ 216 900 20
IBAN: DE77 2169 0020 0003 2012 10 B IC: GENODEF1SLW



www.kirche-fl emhude.de

Wichtige Telefonnummern

Pastor u.  Andreas Lux 04340 /  8164
Vorsitzender KGR 

Kirchenbüro Flemhude  Annika Frenzke 04340 /  8164
Mo, Di, Do, Fr  und Kristiane Becker 
von 9.00 bis 12.00 Uhr  Fax  04340 /   9031
mittwochs keine Bürozeit kirchefl emhude@gmx.net

Chorleiter Ulrich Hein 04340 /  8164
Posaunenchor Hartmut Petry 04340 /  8164
Gemeindebrief Andreas Lux 04340 /  8164
Kirchenbüro Westensee  04305 /   744
  
Pfl ege Diakonie Felde Hasselrader Weg 2,  04340 /  40 25 04
 24242 Felde
 Pfl egenotruf  04340 /  40 25 05
  
Öff nungszeiten Kleiderkammer
Sozialstation Felde 
Dienstag 15 bis 18 Uhr

Telefonseelsorge  24 h - Rund um die Uhr 0800 /  11 10 111
 kostenlos erreichbar 0800 /  11 10 222




